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• Fachkraft für Lagerlogistik / Fachlagerist (m/w/d) 

Wir freuen uns auf dich!

Kling Automaten GmbH | Ziegeleistr. 26 | 88255 Baindt

Gestalte deine Zukunft mit uns!

Wir suchen Azubis (m/w/d) im Bereich:

• Kaufmann für Büromanagement (m/w/d):
    Vertiefung Buchhaltung

• Automatenfachmann in den 
   Fachrichtungen (m/w/d): 
    Automatenmechatronik und Automatendienstleistung

Interessiert? Dann verlier keine Zeit und bewirb dich direkt 
über unser online Bewerbungsformular unter: 
www.kling-gmbh.de/stellenangebote-kling

Tamara Krämer | 07502 / 94330 | bewerbung@kling-gmbh.de

präsentiert von

Sonntag, 18. September 2022

CHG ARENA Ravensburg

TOWERSTARS - 

LAUSITZER FÜCHSE 

Saison 2022/23

Spielbeginn: 18.30 Uhr



Viel hatten sich die Füchse in der vergan-
genen Saison vorgenommen, da war der 
13. Platz nach der Hauptrunde freilich eine 
Enttäuschung. Diesem Umstand wollen die 
Blau-Gelben in den kommenden sechs 
Monaten freilich aus dem Weg gehen – 
zumal der ostsächsische Traditionsstandort 
Weißwasser in diesem Jahr das 90-jährige 
Bestehen feiert. Die Herausforderungen für 
den finnischen Trainer Petteri Väkiparta 
sind allerdings nicht kleiner geworden. Die 
Mannschaft musste umgebaut werden. 
Teils aus eigenem Bestreben aufgrund der 
Erfahrungen aus der Vorsaison, teils aber 
auch durch die schmerzlichen Abgänge. 
Beispielsweise musste der Topscorer der 
letzten DEL2 Saison, Peter Quenneville 
ersetzt werden. So kamen der kanadische 
Stürmer Lane Scheidl (zuletzt Norwegen) 

EIN SCHWER AUSZURECHNENDER GEGNER

Füchse wollen nach einer enttäuschenden Saison wieder nach oben schielen

Bewirb Dich !
T 0751-8810

personal@franz-lohr.de

Werde Teil unseres starken Teams als

Projektleiter  

Rohrleitungsbau m | w | d

Tryout Stürmer Kristian Blumenschein                                                                  Bild: Thomas Heide

Offene Stellen & Infos:

Du willst etwas mit deinen eigenen Händen schaffen und 

im Team unsere Versorgungsnetze digital planen 

und fortschrittlich ausbauen. Wir suchen Macher*innen 

wie dich, die mit mutigen Ideen unsere innovativen 

Dienstleistungen und das Schussental weiterentwickeln. 

Für die Zukunft. Für dich. TWS

Bewegung. Verbindung. Energie. Komm ins Team!

ENERGIE 

ist Zukunft.

  2 Der Gegner im nächsten Heimspiel 

Der 

Trainer Petteri Väkiparta.            Bild: Andy Chuc

sowie der Finne Teemu Henritius neu in den 
Angriff. Aktuell noch im Try-out steht der 
Kanadier Kristian Blumenschein. Sollte die 
Einbürgerung klappen und sich finanzielle 
Puffer ergeben, wäre dies durchaus ein 
interessanter Akteur. Besonderen Fokus 
bei der Kaderplanung richtete das Ma-
nagement auf die Defensive, die im letzten 
Jahr nicht allzu tief besetzt war. Abhilfe 
schaffen sollen fünf der insgesamt acht 
Neuzugänge im Kader der Füchse. Dominik

      TEAMKADER
 
TORHÜTER 
20  Marian Kapicak 
33  Nikita Quapp  (FöLi)
38  Kristian Hufsky 
45  Tobias Ancicka  (FöLi)  
ABWEHR  
  2  Sebastian Zauner 
  4  Steve Hanusch 
  5  Jan Bednar 
  8 Kristian Blumenschein  (CAN)
  9  Julian Wäser 
10  Maximilian Adam 
37  Thomas Gauch 
40  Korbinian Geibel (FöLi)
86  Dominik Bohac 
STURM 
  7 Daniel Visner 
11  Tim Detig 
12  Eric Valentin 
13  Ilja Fleischmann 
14  Louis Anders 
16 Teemu Henritius (FIN)
17  Toni Ritter 
23 Lane Scheidl (CAN)
34  Kevin Handschuh (FöLi)
44  Luis Müller 
65  Hunter Garlent (CAN)
71  Clarke Breitkreuz 
91  Roope Mäkitalo (FIN) 
COACH  Petteri Väkiparta (FIN) 
Co-  André Mücke 

Bohac vom Absteiger Bad Tölz, Maximi-
lian Adam von den Schwenninger Wild 
Wings sowie der zuletzt in Villach aktive 
Sebastian Zauner sind allesamt erfahrene 
Abwehrspieler. Für weitere Unterstützung 
sorgen wird wie schon in der Vergangen-
heit die Zusammenarbeit mit den Eisbären 
Berlin. Hier könnte es auch ein Wiederse-
hen mit dem in Ravensburg freilich bestens
bekannten Torhüter Nikita Quapp geben.  
                                              Frank Enderle 



Wir suchen (m/w/d)

Seit über 30 Jahren Kompetenz in Planung, 

Entwicklung, Konstruktion, Simulation und 

Inbetriebnahme im Bereich Automotive.

Projektleiter Konstruktion

Simulationsanwender

Pneumatiker

3D-Konstrukteur

Projektcontroller

Technischer Redakteur

Technischer Produktdesigner 2D

Produktionsmitarbeiter (m/w/d) Pharma

Ob mit Berufserfahrung in der Produktion oder als Quereinstieg: 

Unterstützen Sie unsere Produktionsstätten bei der sterilen Abfüllung 

lebenswichtiger Medikamente in Ravensburg und Langenargen. 

(Job-ID 41409)

Laborant (m/w/d) Packmittellabor 

Führen Sie in unserem Labor in Ravensburg Analysen an Packmitteln 

sowie an abgefüllten Einheiten durch und wirken Sie bei der Einführung 

von neuen Geräten und Testverfahren mit. (Job-ID 36707) 

Vorteile: attraktive Vergütung, modernes Umfeld  

Eintrittsdatum: sofort bzw. nach Vereinbarung

Für alle Ausschreibungen gilt:

Haben Sie Fragen an uns?

Wir sind von Montag bis Freitag zwischen 8 und 17 Uhr 

unter Tel. +49 751 3700 6322 für Sie erreichbar.

Entdecken Sie Ihre Möglichkeiten 

bei uns und bewerben Sie sich jetzt:

vetter-pharma.com/karriere

Vetter – für mehr Lebensqualität.

Internationales 
Tech-Niveau, 
gleich bei Ihnen 
um die Ecke.

Wenn am heutigen Freitag in Dresden der 

Puck zum ersten Anspielbully der Saison 

eingeworfen wird, bricht für alle Beteiligten 

eine neue Phase an. „Wir freuen uns natür-

lich, nach den sechs Wochen Vorbereitung 

samt Trainingslager endlich in die reguläre 

Saison zu starten“, sagt Towerstars Coach 

Tim Kehler. Gegen die Eislöwen erwartet 

er gleich einmal einen schweren Brocken. 

„Der Kader ist auf allen Positionen äußerst 

talentiert besetzt und hat sich praktisch 

kaum verändert. Das Team wird also gut 

strukturiert sein“, betont der Coach. Ein 

schweres Spiel erwartet Tim Kehler auch 

„ALLE AN EINEM STRANG ZIEHEN“ 
 Einschätzungen von Coach Tim Kehler zum Liga-Auftakt

Der neue Towerstars Coach Tim Kehler                                                                      Bild: K. Enderle

Team- und Spieltagsinfos 3

für das Heimspiel am Sonntag. „Die Lau-

sitzer Füchse haben den Ruf, hart und 

aggressiv zu spielen. Das wird uns einiges 

abverlangen.“ Für sein eigenes Team hat 

er als Priorität fi xiert, die Erfahrungen aus 

der Vorbereitung und den Verbesserungs-

bedarf schnellstmöglich umzusetzen. 

Ein neues System und Struktur mit den 

neuen Gesichtern in die Aufstellung zu be-

kommen, sei stets eine Herausforderung. 

„Unser Erfolg wird vor allem davon abhän-

gen, wie schnell wir alle an einem Strang 

ziehen können“, betont der neue Ravens-

burger Chefcoach. 

TEAMKADER
 
TORHÜTER 
  1  Jonas Stettmer
31 Lukas Schulte (FöLi Ingolstadt)
33  Nico Wiens 
34  Jonas Langmann 
ABWEHR  
  3 Simon Gnyp (FöLi Ingolstadt)
  8  Daniel Schwaiger 
12  Pawel Dronia 
16  Florin Ketterer 
23  Oliver Granz 
67  Tim Sezemsky 
76  Denis Pfaffengut 
91  Julian Eichinger  
STURM 
  9  Robin Drothen 
14  Nick Latta 
17  Marvin Drothen 
21  Vincent Hessler 
27  Tim Gorgenländer 
41  Sam Herr (USA)
57  Charlie Sarault (CAN)
70  Maximilian Hadraschek 
74  Louis Latta 
75  Marvin Feigl 
77  Robbie Czarnik (USA)
86  Josh MacDonald (CAN)
87  Fabian Dietz

93  Luigi Calce  

COACH  Tim Kehler (CAN) 
Co-  Casey Fratkin (CAN)  

DER WOCHENEND-ÜBERBLICK

Freitag, 16.09.22

ESV Kaufbeuren

EV Landshut

Lausitzer Füchse

Dresdner Eislöwen

EC Bad Nauheim

Selber Wölfe

Eisb. Regensburg

Spieltag 1

EC Kassel Huskies

EHC Freiburg

Heilbronner Falken

Towerstars

Krefeld Pinguine

Eisp.Crimmitschau

Bayreuth Tigers

Sonntag, 18.09.22

EHC Freiburg

Heilbronner Falken

Eisp. Crimmitschau

Bayreuth Tigers

Krefeld Pinguine

EC Kassel Huskies

Towerstars

Spieltag 2

Dresdner Eislöwen

ESV Kaufbeuren

EC Bad Nauheim

EV Landshut

Eisb. Regensburg

Selber Wölfe

Lausitzer Füchse

SPIELPLAN UND INFORMATION
Den kompletten Spielplan 

der Hauptrunde und weitere 

Daten der DEL2 finden Sie 

stets auch  unter www.del-2.org.

Sie können alle Spieltermine der Ravensburg 

Towerstars  auch gefiltert in ihren persönlichen 

Kalender eines E-Mail Clienten sowie auf dem 

Smartphone importieren. Hierzu steht Ihnen 

unter www.towerstars.de/saison eine iCal 

Datei zum Download bereit. 
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200 Jahre Kreissparkasse Ravensburg

Ich kann, weil ich will !
Talk mit Magdalena Neuner
und Katrin Müller-Hohenstein  

Donnerstag, 22. September 2022.

OberschwabenHalle in Ravensburg.

Beginn: 19 Uhr. - Eintritt frei -

Nur mit Anmeldung: 

www.ksk-rv.de/frauenpower

GLAS?
KLAR!

Offizieller Business-Partner 

und Getränkelieferant

Viel Erf
olg  

für den 
Spieltag!

4 Interview der Woche 

Zum Auftakt der neuen DEL2 Hauptrunde 
bietet Towerstars Geschäftsführer Sport 
Daniel Heinrizi im „Powerplay“-Inter-
view einen kompakten Überblick auf die 
sportlichen Ziele, die Vorbereitung mit 
dem neuen Towerstars Team und die 
Konkurrenz der DEL2.   

Für dich als Geschäftsführer Sport ist 
es jetzt die zweite volle Saison bei den 
Ravensburg Towerstars. In welchen Be-
reichen deiner Arbeit fühlt sich der Sai-
sonstart gleich, und wo eventuell etwas 
anders an, als im Jahr zuvor?

Daniel Heinrizi: „Jedes Jahr ist dies die 
intensive Zeit der Koordination aller The-
men. Von medizinischen Untersuchungen 
über Wohnungen bis hin zu den Dienst-
wagen. Letztes Jahr kam das Thema „Co-
rona“ hinzu, welches auch jetzt immer 
noch mitschwebt. Wir haben weniger 
neue Spieler, dafür ein neues Trainer-
team. Alles in allem sind wir mit dem 
gemeinsamen Start zufrieden. Es ist ein 
Prozess, bis alles ineinander greift, dies 
haben wir letztes Jahr bereits gesehen.“ 

Die Vorbereitungsspiele liefen von den Er-
gebnissen her durchwachsen - wie größ-
tenteils auch schon im Vorjahr. Welche 
Erfahrungen konnten wir dennoch aus den 
vergangenen sechs Wochen seit dem Start 
der Vorbereitung mitnehmen?

Daniel Heinrizi                          Bild: Kim Enderle

Daniel Heinrizi:  „Wir haben nicht ein 
Spiel komplett spielen können. Einige 
Spieler sammelten da Erfahrungen in 
anderen Rollen. Das Wichtigste ist aber, 
dass wir keine größeren Verletzungen 
hatten. Und es stimmt, auch letzte Saison 
lief die Vorbereitung durchwachsen und 
jeder kennt das Ende. Wir haben ein Bild 
davon erhalten, was wir den Jungs zu-
trauen können und wo wir uns verbessern 
möchten. Dies ist für mich sehr wichtig.“ 

Ein guter Start in eine Hauptrunde ist 
immer ein primäres Ziel, die Gegner sind 
mit Dresden und Weißwasser aber durch-
aus unangenehm. Wie lauten vor dem 
Auftakt-Wochenende die Einschätzungen?

Daniel Heinrizi: „Wir haben direkt eine 
weite Reise zu einem Top-Team der 
vergangenen Saison vor uns. Vergan-
gene Saison hatten wir tolle Spiele gegen 
Dresden und da sich die Kader auf bei-
den Seiten wenig verändert haben, glaube 
ich dass beide Teams wieder eine Rolle 
um die direkte Playoff-Qualifikation 
spielen werden. Zum ersten Heimspiel 

„ES IST EIN PROZESS, BIS ALLES INEINANDER GREIFT“
Interview mit Daniel Heinrizi, dem Geschäftsführer Sport der Towerstars

kommt Weißwasser die sicherlich eine 
bessere Rolle spielen wollen als letzte 
Saison. Aber es gibt ohnehin keine ein-
fachen Spiele in der DEL2 - denn die 
Liga wird Jahr für Jahr ausgeglichener.“

Viele Experten erwarten ein ganz heißes 
Rennen im Kampf um die direkten sechs 
Playoff Plätze. Wo sind deine persönlichen 
Favoriten und wo könnte es etwaige Über-
raschungen im Feld der 14 Teams geben?

Daniel Heinrizi: „Wie schon gesagt. Ich 
denke, die Liga wird jedes Jahr stärker 
und auch ausgeglichener. Als Überra-
schungsteam erwartet diese Saison sicher 
jeder die Bayreuth Tigers, da sie viel in die 
Mannschaft investiert haben. Ich selbst 
zähle Kassel, Dresden, Bad Nauheim, 
Krefeld, Landshut und wir selbst zu den 
Top-6 Teams. Jedoch dürften Bayreuth, 
Kaufbeuren, Heilbronn und auch Freiburg 
nicht allzu weit davon entfernt sein.“

                                 Interview: Frank Enderle



Die CHG-MERIDIAN-Gruppe zählt zu den weltweit führenden

hersteller- und bankenunabhängigen Anbietern von Technologie-

Management in den Bereichen IT, Industrie und Healthcare.

 

Weltweit setzen rund 1.300 Mitarbeiter:innen in 28 Ländern  

alles daran, das Arbeiten mit Technologien effizienter zu machen.

Wir sind deshalb kontinuierlich auf der Suche nach Talenten und

Expert:innen, die unser dynamisches Team verstärken.

Tragen Sie zur CHG-MERIDIAN Erfolgsgeschichte 

bei und bewerben Sie sich auf eine unserer Stellen 

in den Bereichen:

• IT & Operations         • Finanzen

• Administration           • Vertrieb

IHRE KARRIERE BEI CHG-MERIDIAN

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung unter:

www.chg-meridian.com/start-career/jobs

Jetzt bewerben!
Weitere Informationen und Bestellung unter: 

schwäbische.de/medienkombi

Tel. 0751 2955-5333
Mo-Do 7-17 Uhr, Fr 7-16 Uhr, Sa 8-12 Uhr

Ich kombiniere:

K l a s s i s c h  u n d  d i g i t a l

Mit unserer Medienkombi S nutzen Sie täglich alle Vorteile des 
Digitalabos und genießen am Samstag die gedruckte Wochenendausgabe.

Gratis für Sie:

Lenovo Tab M10, 32GB, Wifi 
(bei mind. 24 Monaten Vertragslaufzeit) 

Gratis für Sie:

Lenovo Tab M10, 32GB, Wifi 
(bei mind. 24 Monaten Vertragslaufzeit) 

5Service und Vermischtes

Zur neuen Saison 2022/23 gibt es zwar 
wenige, dafür aber wichtige Veränderun-
gen der Spielordnung und Durchführungs-
bestimmung. Eine prägende Modifikation 
stammt aus den Erfahrungen der ver-
gangenen zwei Jahre, die von corona-
bedingten Absagen betroffen war. So hat 
die DEL2 grundlegend die spielfähige Min-
deststärke eines Teams von 9 auf 10 Feld-
spieler sowie einen Torhüter angepasst. 
Zudem wurde ein sogenanntes Verletz-
tenkontingent eingerichtet. Ist ein Spieler 
länger als vier Wochen verletzt, wird er von 
der Liste der potenziell spielfähigen Spie-
ler gestrichen. Die DEL2 wurde damit dem 
im Vorjahr aufgetretenen Problem gerecht, 
dass langzeitverletzte oder schwer er-
krankte Spieler weiterhin zum spielfähigen 
Kader zählten. Auf die Verletztenliste kön-
nen maximal fünf Spieler gesetzt werden. 
Zudem können sogenannte Notlizenzen 
beispielsweise für U20 Nachwuchsspieler 
gemeldet werden, die dann auf 14 Tage 
befristet sind. 
Eine wichtige Änderungen gibt es auch 
beim Videobeweis. So können die Unpar-
teiischen künftig neben der Führungska-

SINNVOLLE ÄNDERUNGEN
DEL2 passt Videobeweis sowie Team-Mindeststärke an

mera und den beiden Übertor-Ansichten 
auch die Kameraeinstellungen und Wie-
derholungen sehen, die der Streamanbieter 
„SpradeTV“ in der entscheidenden Szene 
aufgezeichnet hat. Es ist allerdings nicht 
möglich, dass die Schiedsrichter einzelne 
Ansichten von der SpradeTV Regie gezielt 
anfordern. 

Ein Videobeweis in der Praxis   Bild: Kim Enderle

INFOS ZU TICKETS UND MEHR
Wissenswertes für Fans zur neuen Saison

Ihr Weg zu Towerstars Tickets
Tickets im Vorverkauf erhalten Sie stets 
im Towerstars Fanshop in der Marktstraße 
20 sowie bei allen Vorverkaufsstellen von 
Reservix. Sie möchten herausfinden, wo 
sich die für Sie nächstgelegene VVK-Stelle 
befindet? Dann schauen Sie doch ein-
fach mal bei www.reservix.de/vorver-
kaufsstellen rein, dort reicht die Eingabe 
der ersten beiden Ziffern der Postleitzahl. 
Selbstverständlich können Sie ihre Karten 
auch online im Towerstars Ticket-Web-
shop beziehen. Es wird hier jedoch um 
Verständnis gebeten, dass pro getätigter 
Bestellung eine Servicegebühr in Höhe von 
2,- Euro vom Ticketanbieter erhoben wird. 

Eine Neuerung gibt es seit dieser Saison 
bei den Tickets an der Abendkasse. Da 
sich eine Vielzahl von Nebenkosten erhöht 
haben, gilt bei Tickets an der Abendkasse 
künftig ein Aufschlag in Höhe von 2,- Euro 
pro Karte. Die Towerstars greifen hierbei 
eine in der Veranstaltungsszene und auch 
in der DEL2 gängige Handhabe auf und 
bitten die Fans und Zuschauer hierbei um 
Verständnis. 

Alle DEL2 Spiele auch im Stream
Krankheit, Urlaub oder zu weite Anreise. 
Es gibt natürlich einige Gründe, weshalb 
ein Besuch bei einem Heim- oder Aus-
wärtsspiel nicht möglich ist. Dennoch 
müssen sie nicht auf das Live-Mitfiebern 
mit den Towerstars verzichten. Dank des 
Streamanbieters und langjährigen DEL2 
Medienpartners „SpradeTV“ können sie 
alle DEL2 Begegnungen live sehen. Die 
Livestreams werden in HD und verschie-
denen Kameraperspektiven gezeigt und 
sind live kommentiert. Interviews, Pau-
senanalysen und nach dem Spiel die Pres-
sekonferenz mit den Trainern runden das 
Angebot zum Preis von 8,90 Euro ab. 



6 RUND UM DIE PLAYOFFS 

Die 10. DEL2 Saison dürfte nach Ein-
schätzung vieler Experten die span-
nenste der vergangenen Jahre werden. 
Neben drei klar definierten Aufstieg-
saspiranten gibt es noch mehr Teams, 
die um die Top-6 Plätze mitspielen 
wollen und sich dementsprechend ver-
stärkt haben. 

Kassel Huskies
Mit gleich 15 Neuzugängen, darunter vier 
von Meister Frankfurt wollen die Huskies 
endlich ihrem hessischen Erzrivalen in die 
DEL folgen. Auch Coach Bo Subr zog es von 
den Löwen zu den Schlittenhunden, wel-
che auf dem Transfermarkt nicht geklek-
kert haben. So sind alle vier kanadischen 
Kontingentspieler neu im Team. Auch mit 
Tristan Keck aus Bad Nauheim (54 Punkte) 
werden die 16 ehemaligen DEL-Spieler 
versuchen den Pott in die 6.100 Zuschauer 
fassende Eishalle zu holen.

Dresdner Eislöwen
Der letztjährige Höhenflug der Eislöwen 
soll auch in dieser Saison fortgesetzt wer-
den. Trotz des frühen Ausscheidens im 
Viertelfinale setzen die Sachsen auf den 

bisherigen Stamm der Mannschaft, die 
gezielt verstärkt wurde. Niklas Postel kam 
von der Düsseldorfer EG, zudem sind die 
vier schwedischen Kontingentspieler dem 
Verein treu geblieben. Im Tor der Elbstäd-
ter steht weiterhin Janick Schwendener, 
der Torhüter des Jahres 2021/22. Er wird 
erneut eine ganz wichtige Rolle spielen. 

Bayreuth Tigers
Bayreuth will es nach dem knapp ge-
schafften Klassenerhalt wissen und hat 
sich bestens verstärkt. Mit Torhüter Olafr 
Schmidt (zuletzt Landshut und Ravens-
burg), sowie „Oldie“ Lukas Slavetinsky 
sollen drei Finnen und ein Kanadier für 
einen Aufwärtstrend in Franken sorgen. 

Der Stürmer Ville Järveläinen hat mit 56 
Toren zudem einen neuen DEL2-Torrekord 
aufgestellt. Neuzugang Petteri Nikkilä gilt 
mit als ligaweiter Königstransfer.

EHC Freiburg
Mit neun Neuzugängen und vorerst drei 
Kontingentspielern starten die Schwarz-
wälder in die neue Saison, darunter der 
Ex-Ravensburger Shawn O’Donnell.(Sai-
son 19/20, 22 Punkte in 32 Spielen). In der 
Verteidigung hat der sportliche Leiter Peter 
Salmik, Kyle Sonnenburg von den Frank-
furter Löwen geholt. Mit der Erfahrung von 
397 DEL-Spielen in Krefeld und Schwen-
ningen ein gutes Pfund in der Verteidigung 
von Trainer Robert Hoffmann.

  6 Liga-Check - Teil 1

Kassels neuer Trainer Bo Subr      Bild: K. Enderle

EC Bad Nauheim
Bei den Hessen weint man den Abgän-
gen von Tristan Keck (Kassel Huskies) und 
Stefan Reiter (Rosenheim) nach. Beide 
sollten ursprünglich beim Club bleiben, 
zogen es jedoch vor, abzuwandern. Den-
noch ist Coach Harry Lange mit seinem 
Co-Trainer Adam Mitchell bester Dinge, 
auch nach dem überraschenden Einzug ins 
Playoff-Halbfinale wieder um die vorderen 
Tabellenplätze mitzuspielen. Ziel der Ver-
antwortlichen ist es, das 76-jährige Co-
lonel-Knight-Stadion durch einen Neubau 
zu ersetzen. Auch eine zweite Eisfläche ist 
für die Zukunft unausweichlich.   

Eispiraten Crimmitschau
Die Westsachsen gehen mit zwei Finnen 
und zwei Kanadiern auf Torejagd, Coach 
Marian Bazany hat nach dem erstmaligen 
direkten Einzug in die Playoffs mit dem 
ältesten Team der Liga (26,9 Jahre) auch 
dieses Jahr viel vor. So soll mit den laut-
starken Fans und den Neuzugängen im Tor 
Ilya Sharipov (inzwischen Deutscher) und 
„Wandervogel“ Tylor Gron wiederum die 
Endrunde das Ziel sein. 

KLARE FAVORITEN UND MEHRERE GEHEIMTIPPS

„Powerplay“ stellt zum Hauptrundenstart die DEL2-Clubs auf den Prüfstand

Tigers Keeper Olafr Schmidt          Bild: K. Enderle



Fon +49 7542-539118

Mail info@saikls.com

Web saikls.com

Fahrrad Dämpfle GmbH

Ravensburgerstr. 14-18

88074 Meckenbeuren 
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-
gen von Tristan Keck (Kassel Huskies) und 
Stefan Reiter (Rosenheim) nach. Beide 
sollten ursprünglich beim Club bleiben, 

-
noch ist Coach Harry Lange mit seinem 
Co-Trainer Adam Mitchell bester Dinge, 
auch nach dem überraschenden Einzug ins 

wieder um die vorderen 
Ziel der Ver-
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lonel-Knight-Stadion durch einen Neubau 
zu ersetzen. Auch eine zweite Eisfläche ist 

Die Westsachsen gehen mit zwei Finnen 
und zwei Kanadiern auf Torejagd, Coach 
Marian Bazany hat nach dem erstmaligen 
direkten Einzug in die Playoffs mit dem 
ältesten Team der Liga (26,9 Jahre) auch 
dieses Jahr viel vor. So soll mit den laut-
starken Fans und den Neuzugängen im Tor 
Ilya Sharipov (inzwischen Deutscher) und 

ederum die 

Krefeld Pinguine
Nachdem es seit der Saison 2005/06 kei-
nen Absteiger aus der DEL mehr gegeben 
hat, sind die Krefeld Pinguine sozusagen 
der spannendste Neuzugang der jüngeren 
DEL2 Geschichte. Das Gründungsmitglied 
der DEL tritt mit einem geschätzten Etat 
von 4 Mio Euro an, deutlich über Kassel 
(3,2), Landshut (3,0) und Ravensburg (2,9). 
Mit 21 Neuzugängen, darunter Pascal Zer-
ressen und Marcel Müller (beide Kölner 
Haie), sowie Kael Mouillierat (Straubing) 
verfügen die Pinguine über die unglaubli-
che Erfahrung aus 4.409 DEL Spielen. Alles 
in allem dürfte der Wiederaufstieg das Ziel 
von Neu-Trainer Leif Strömberg sein 

EV Landshut
Und wieder startet der EV Landshut mit 
reichlich Vorschusslorbeeren in die nun 
schon vierte DEL2 Saison nach dem Auf-
stieg aus der Oberliga. Namhafte und 
sportlich sehr interessante Spieler wie 
Torhüter Sebastian Vogl (Straubing), Nick 
Pageau (Freiburg), Brett Cameron (Kas-
sel) und David Zucker (Ravensburg) sol-
len die ambitionierten Niederbayern in die 
lang ersehnten Playoffs führen. Die frisch  

renovierte Fanatec-Arena soll mit 4.448 
Zuschauern (inkl. Gästefans) endlich aus 
dem Dornröschenschlaf erwachen.

ESV Kaufbeuren
Mit sechs Neuzugängen starten die All-
gäuer in die Saison. Darunter der Kanadier 
Jacob Lagacé und der Tscheche Sebastian 
Gorcik. Leider müssen die rot-gelben 
Fans die Abgänge der „Eishockey-Ikonen“ 
Stephan Vajs und Sami Blomqvist verkraf-

ten. Neu-Trainer Marko Raita (zuletzt EV 
Füssen) kann zudem auf Rückkehrer Jere 
Laaksonen zählen, der nach zwei Jahren in 
Landshut und Lindau mit deutschem Pass 
zurück ins Allgäu kommt.

Heilbronner Falken
Die Unterländer wollen auch dieses Jahr 
ein gewichtiges Wort bei der Vergabe der 
Playoff-Plätze mitreden. So hat der erst 
28-jährige Geschäftsführer Marco Merz 
seinen Wunschtorhüter Ilya Andryukhov 
halten können und mit Alex Tonge einen 
torgefährlichen Kanadier an Land gezogen. 
Mit 66 Punkten in 66 Spielen konnte der 
27 jährige bei den Norfolk Admirals in der 
ECHL glänzen. Zusammen mit Topscorer 
Jeremy Williams könnte dies eines der 
Top-Duos der DEL2 werden.

Eisbären Regensburg  
Im Oberliga-Finale gegen die Indians 
Memmingen gelang den Eisbären endlich 
die ersehnte Rückkehr in die zweite Liga. 
Sieben Jahre wähnte die erste Epoche in 
der 2. Bundesliga, zwischen 2001-2008, 
danach kamen 14 harte Oberliga-Jahre. 
In die 4.712 Zuschauer fassende Donau-

KEV-Verteidiger Philip Riefers     Bild: C.Jürgens

Arena zieht nun also endlich wieder fri-
scher Wind ein. Damit dies kein laues 
Lüftchen bleiben soll, hat Trainer Max 
Kaltenhauser im Tor Devin Williams (frisch 
eingedeutscht) geholt, die stürmenden 
Kontingentspieler Richard Davis, Topi Pi-
ipponen, Radim Matus und Kyle Osterberg 
kamen in der letzten Saison auf zusam-
men 153 Scorerpunkte und wissen somit 
wo das Tor steht.

Selber Wölfe
Die durch Corona stark gebeutelten Wölfe 
haben in der letzten Saison eine Achter-
bahnfahrt der Gefühle hingelegt. Nach 
einer beispiellosen Niederlagenserie von 
22 sieglosen Spielen gelang am Ende doch 
noch der Klassenerhalt gegen die Tölzer 
Löwen. Aus den Fehlern wurde gelernt und 
mit Kevin Lavallée ein Verteidiger mit einer 
Erfahrung von 513 DEL Partien geholt, der 
zwar schon 40 Jahre alt ist und gerade 
deswegen die jungen Spieler führen soll. 
Mit Arturs Kruminsch kommt aus Lands-
hut ebenfalls ein erfahrener Mann, der für 
Neu-Trainer Sergej Waßmiller (aus Mem-
mingen) auf dem Eis als verlängerter Arm 
dient.                                    Markus Helmle

PROPAGIERTE ZIELE VON WIEDERAUFSTIEG BIS KLASSENERHALT 

Teil 2 des „Powerplay“ Liga Checks
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Mit nur einem Punkt aus ihren beiden 
Spielen gegen Landsberg müssen sich 
die EVR-Junioren nach dem Auftakt-
wochenende der DNL Division III be-
gnügen. In der ersten Begegnung bei 
den „Riverkings“ lieferten sich beide 
Teams ein Spiel auf Augenhöhe, das die 
Landsberger glücklich mit 3:2 nach Pe-
naltyschießen gewannen. Das Rückspiel 
in der CHG Arena gewannen die Gegner 
vom Lech deutlich mit 5:1.

Zweimal musste der EVR in Landsberg 
einen Rückstand egalisieren. Die Führung 
der Gastgeber aus der 15. Minute glich 
Maxim Kessler in der 33. Minute aus. Die 
neuerliche Führung der „Riverkings“ aus 
der 35. Minute beantwortete Tim Reiner 
in der 50. Minute mit dem 2:2. Elf Sekun-
den vor dem Ende der regulären Spielzeit 
schwächte sich der EVR selbst durch ein 
Foul, das mit einer Hinausstellung geahn-
det wurde. Die Verlängerung überstanden 
die Oberschwaben trotz Unterzahl unbe-
schadet. Erst im Penaltyschießen musste 
der stark haltende Nikita Manuilov den 
entscheidenden dritten Treffer Landsber-
ger hinnehmen.

EVR JUNIOREN BLEIBT ZUM AUFTAKT NUR EIN PUNKT

Ravensburger Cracks kassieren in beiden Spielen zu viele Strafzeiten

Mit den 19 gegen sechs Strafminuten 
zuzüglich einer zehnminütigen Diszipli-
narstrafe hatte der EVR schon in diesem 
ersten Spiel ein deutliches Übergewicht 
auf der Strafbank. In der zweiten Begeg-
nung sollte sich das Bild nicht ändern. 20 
Strafminuten standen am Ende für den EVR 

zu Buche, nur deren acht für Landsberg. 
Zwar kassierte der EVR vier der fünf Ge-
gentore bei voller Besetzung auf dem Eis, 
doch bestätigte sich einmal mehr die Bin-
senweisheit, dass man auf der Strafbank 
keine Tore schießt.

Dabei hätte das Spiel besser nicht be-
ginnen können. Schon nach 25 Sekunden 
schoss Diego Schniepp den EVR in Füh-
rung. Mit drei Strafzeiten kurz hinterein-
ander nahm sich der EVR die Chance, die 
schnelle Führung womöglich auszubauen. 
Es kam jedoch anders. Landsberg spielte 
immer besser auf und kam in der 12. 
sowie in der 18. Minute zu zwei Toren.

In der 32. Minute erhöhten die Gäste auf 
1:3. Wieder kassierte der EVR drei Straf-
zeiten in kurzer Folge und hatte zwischen-
zeitlich sogar eine doppelte Unterzahl zu 
überstehen. Gerade, als man wieder voll-
zählig war, fiel das 1:4 in der 39. Minute. 
In der 44. Minute nutzte Landsberg ein 
Powerplay und machte mit dem 1:5 den 
Sack zu.
                                      
                                      Winfried Leiprecht

für deine Gesundheit.

VON radius IST WIEDER DA!

www.radius-ravensburg.de
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Die U 20 des EVR muss sich an diesem Wo-

chenende gegen Deggendorf beweisen 

Bild: Jonas Kieble/EVR


